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(54) Müllbehälter mit Griff unterhalb der Frontaufnahme

(57) Die Erfindung betrifft einen Müllbehälter (1)
aus Kunststoff mit einer oberen Frontaufnahme (2) für
die Anhebevorrichtung der Schütteinrichtung eines
Müllfahrzeuges. Der Behälter weist unterhalb der Front-
aufnahme einen angeformten Griff (3) aus Kunststoff
auf, der von einer Einrichtung der Anhebevorrichtung
derart hintergreifbar ist, daß der Müllbehälter in seiner
angehobenen Stellung gegen eine Kippbewegung
gegenüber der Frontaufnahme gesichert insbesondere
verriegelt ist. Der Griff weist eine senkrechte Innen- (6)
und Außenwand (5) auf, die an ihrer Oberseite (7) und
durch senkrechte Querstege (11) miteinander verbun-
den sind. Die dem Behälterinneren näher gelegene
Griffinnenwand bildet zu beiden Seiten jeweils eine Ver-
längerung (8), die zumindest die Schmalseiten des
Griffinnenraums bilden.



EP 1 055 615 A1

2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Müllbehälter aus
Kunststoff mit einer oberen Frontaufnahme für die
Anhebevorrichtung der Schütteinrichtung eines Müll-
fahrzeuges, wobei der Behälter unterhalb der Frontauf-
nahme einen angeformten Griff aus Kunststoff aufweist,
der von einer Einrichtung der Anhebevorrichtung derart
hintergreif bar ist, daß der Müllbehälter in seiner ange-
hobenen Stellung gegen eine Kippbewegung gegen-
über der Frontaufnahme gesichert insbesondere
verriegelt ist, wobei der Griff eine senkrechte Innen- und
Außenwand aufweist, die an ihrer Oberseite und durch
senkrechte Querstege miteinander verbunden sind.
[0002] Bei Müllbehältern dieser Art hat es sich
gezeigt, daß der an beiden Enden am Behälter ange-
formte Griff nach längerem Gebrauch abreißen kann,
das heißt die Verbindungsstellen an beiden Griffenden
reißen ein, so daß der Müllbehälter unbrauchbar wird.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Müllbe-
hälter der eingangs genannten Art so zu verbessern,
daß der Griff eine hohe Stabilität und eine sichere Ver-
bindung zum Behälter besitzt, ohne den Materialver-
brauch wesentlich zu erhöhen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, daß die dem Behälterinneren näher
gelegene Griffinnenwand zu beiden Seiten jeweils eine
Verlängerung bildet, die zumindest die Schmalseiten
des Griffinnenraums bilden.
[0005] Durch einen solchen Übergang der Griffin-
nenwand in die Schmalseiten des Griffinnenraumes,
wird ein optimaler Kräfteverlauf und damit ein sicherer
Halt des Griffes am Behälter geschaffen. Im Bereich der
Griffenden kann damit das Material nicht mehr einrei-
ßen. Es ist somit eine Konstruktion geschaffen worden,
die eine wesentlich höhere Stabilität erreicht, ohne
innerhalb des Griffes eine metallene Bewehrung anbrin-
gen zu müssen.
[0006] Ein besonders sicherer Halt bzw. eine
besonders sichere Befestigung ist dann gegeben, wenn
der Griff eine rückspringende Ausnehmung an der
Behälteraußenwand überbrückt und daß die Innen-
wandverlängerungen (8) an der Rückwand (4c) der
Ausnehmung angeformt sind. Die Stabilität wird noch
dadurch erhöht, wenn die Innenwandverlängerungen
bogenförmig insbesondere teilkreisförmig insbesond-
ere halbkreisförmg gestaltet sind.
[0007] Eine besonders vorteilhafte Konstruktion
besteht dann, wenn die Innenwandverlängerungen in
eine zur Rückwand der Ausnehmung parallele Wand
übergehen, die an der Rückwand angeformt ist. Hierbei
kann die parallele Wand mit der Rückwand einen
Abstand bilden. Hierdurch bildet die Innenwand des
Griffes eine geschlossene ovale Form, die zu einer
besonders hohen Stabilität führt.
[0008] Von Vorteil ist es, wenn die Innenwandver-
längerungen mit den Seitenwänden der Ausnehmung
Abstände bilden. Auch sollten zur Erhöhung der Stabili-

tät die Abstände von senkrechten Querstegen über-
brückt sein. Auch ist von Vorteil, wenn der Griff mit
seiner Innenwand einen insbesondere ovalen Griffin-
nenraum größerer Länge als Breite bildet.

[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden
näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen senkrechten Schnitt durch eine Hälfte
eines Müllbehälters,

Fig. 2 einen zweiten senkrechten Schnitt durch den
Müllbehälter,

Fig. 3 einen Schnitt nach H-H in Fig. 1 und

Fig. 4 einen Schnitt nach G-G in Fig. 2.

[0010] Ein Müllbehälter 1 aus Kunststoff mit oberen
Deckel weist an seiner Vorderseite eine aus Kunststoff
angeformte obere Frontaufnahme 2 auf, die von der
Anhebevorrichtung der Schütteinrichtung eines Müll-
fahrzeuges untergriffen wird, um den Müllbehälter
anheben und entleeren zu können. Da der Müllbehälter
hierbei auf den Kopf gestellt wird, muß dafür gesorgt
werden, daß der Müllbehälter in seiner oberen angeho-
benen Stellung nicht wegkippt und sich von der Anhe-
bevorrichtung löst. Hierzu besitzt die
Anhebevorrichtung des Müllfahrzeuges ein hakenförmi-
ges Teil, das hinter einen Griff 3 greift, der unterhalb der
Frontaufnahme 2 an der Vorderseite des Müllbehälters
aus Kunststoff angeformt ist. Hierzu bildet die Vorder-
seite des Mülllbehälters 1 eine rückspringende Ausneh-
mung 4, die vom waagerechten Griff 3 in der Weise
überbrückt wird, daß die Vorderseite des Griffes 3 bzw.
die Vorderseite der Außenwand 5 des Griffes in der
Ebene der Behältervorderseite im Bereich des Griffes
liegt.
[0011] Der Griff 3 besitzt ferner eine zur senkrech-
ten Außenwand 5 parallele und damit senkrechte Innen-
wand 6, wobei Außenwand 5 und Innenwand 6 oben
durch eine gewölbte Oberseite 7 miteinander verbun-
den sind. Außenwand 5, Innenwand 6 und Oberseite 7
bilden somit ein Profil mit einem U-förmigen Quer-
schnitt, wobei das Profil nach unten hin offen ist.
[0012] Die Ausnehmung 4 mit ihren Seitenwänden
4a und 4b und ihrer Rückwand 4c wird somit von dem
Griff 3 überbrückt, wobei die Außenwand 5 des Griffes
in die Außenwand des Müllbehälters übergeht. Die
Innenwand 6 ist dagegen weder an der Außenwand des
Müllbehälters noch an den Seitenwänden 4a und 4b der
Ausnehmung 4 befestigt. Die Innenwand 6 bildet viel-
mehr zu beiden Seiten jeweils eine Verlängerung 8, die
teilkreisförmig nach innen bogenförmig gewölbt ist und
insbesondere einen Halbkreis im waagerechten Quer-
schnitt bildet, um den Griffinnenraum 9 zu überbrücken
und an die Rückwand 4c der Ausnehmung 4 angeformt
zu sein. Hierdurch bilden die Innenwand 6, die beiden
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seitlichen Verlängerungen 8 und die Rückwand 4c
einen länglichen insbesondere ovalen Griffinnenraum
9.

[0013] Im Ausführungsbeispiel gehen die beiden
Verlängerungen 8 in eine zur Rückwand 4c parallele
Wand 10 über, die entweder, wie im Ausführungsbei-
spiel dargestellt an der Rückwand 4c ohne Abstand
abgeformt ist, oder aber die Wand 10 bildet mit der
Rückwand 4c einen Abstand etwa in gleicher Breite wie
der Abstand zwischen den Wänden 5 und 6. Hierbei
sind die Abstände zwischen den Wänden 5 und 6 und
den Wänden 4c und 10 sowie zwischen den Verlänge-
rungen 8 und den Seitenwänden 4a und 4b durch senk-
rechte Stege 11 überbrückt, die jeweils etwa
rechtwinklig zu der Wand liegen, an denen sie ange-
formt sind.
[0014] Damit bildet die Innenwand 6 zusammen mit
den beiden halbzylindrischen Verlängerungen 8 und
der Wand 10 oder der Rückwand 4c einen senkrechten
Griffinnenraum 9 größerer waagerechter Länge als
Breite. In diesem Griffinnenraum kann das haltende Teil
der Anhebevorrichtung eingreifen, wobei der Griff 3
auch über längere Zeit einen ausreichend sicheren Halt
bietet.

Patentansprüche

1. Müllbehälter (1) aus Kunststoff mit einer oberen
Frontaufnahme (2) für die Anhebevorrichtung der
Schütteinrichtung eines Müllfahrzeuges, wobei der
Behälter unterhalb der Frontaufnahme einen ange-
formten Griff (3) aus Kunststoff aufweist, der von
einer Einrichtung der Anhebevorrichtung derart hin-
tergreifbar ist, daß der Müllbehälter in seiner ange-
hobenen Stellung gegen eine Kippbewegung
gegenüber der Frontaufnahme gesichert ins-
besondere verriegelt ist, wobei der Griff (3) eine
senkrechte Innen- und Außenwand (5, 6) aufweist,
die an ihrer Oberseite (7) und durch senkrechte
Querstege (11) miteinander verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, daß die dem Behälter-
inneren näher gelegene Griffinnenwand (6) zu bei-
den Seiten jeweils eine Verlängerung (8) bildet, die
zumindest die Schmalseiten des Griffinnenraums
(9) bilden.

2. Müllbehälter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Griff (1) eine rückspringende
Ausnehmung (4) an der Behälteraußenwand über-
brückt und daß die Innenwandverlängerungen (8)
an der Rückwand (4c) der Ausnehmung angeformt
ist.

3. Müllbehälter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Innenwandverlängerun-
gen (8) bogenförmig insbesondere teilkreisförmig
insbesondere halbkreisförmg gestaltet sind.

4. Müllbehälter nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Innen-
wandverlängerungen (8) in eine zur Rückwand (4c)
der Ausnehmung (4) parallele Wand (10) überge-
hen, die an der Rückwand angeformt ist.

5. Müllbehälter nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die parallele Wand (10) mit der
Rückwand (4c) einen Abstand bildet.

6. Müllbehälter nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Innen-
wandverlängerungen (8) mit den Seitenwänden
(4a, 4b) der Ausnehmung (4) Abstände bilden.

7. Müllbehälter nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Abstände
von senkrechten Querstegen (11) überbrückt sind.

8. Müllbehälter nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß der Griff (3)
mit seiner Innenwand einen insbesondere ovalen
Griffinnenraum (9) größerer Länge als Breite bildet.
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